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Tödlicher Arbeitsunfall in Bremen:
Bauarbeiter stürzt von Gerüst

Ein 77-jähriger Bauarbeiter stirbt nach einem Sturz von
einem Gerüst in Bremen-Schwachhausen. Ermittlungen

laufen.

Bremen (ots)

Ein tragischer Vorfall ereignete sich am Freitagvormittag, den
23. August 2024, in Bremen-Schwachhausen, als ein 77-jähriger
Bauarbeiter während seiner Tätigkeit an einer Hausfassade
tödlich verunglückte. Der Mann war auf einem Baugerüst in der
Höhe des zweiten Obergeschosses tätig, als er unerwartet
abstürzte. Dieser Vorfall stellt einen weiteren Fall von tödlichen
Arbeitsunfällen dar, der die Herausforderung der Sicherheit auf
Baustellen verdeutlicht.

Nach den ersten Informationen fand ein Kollege den
verunglückten Arbeiter am Boden liegend, erlag jedoch
schwersten Kopfverletzungen. Der Kollege handelte schnell und
alarmierte unverzüglich die Rettungskräfte. Dennoch kam jede
Hilfe zu spät, und der Mann verstarb vor Ort, trotz der
umgehenden medizinischen Unterstützung. Es handelt sich hier
um eine sehr bedauerliche Situation, die sowohl die Kollegen als
auch die Angehörigen tief trifft.

Unfallort und Ermittlungen

Der tödliche Sturz ereignete sich in der Blumenthalstraße, einem
Ort, der für seine Wohn- und Geschäftshäuser bekannt ist.
Baustellen in solchen Gegenden weisen oft erhöhte Risiken auf,



insbesondere wenn es um Arbeiten in der Höhe geht. Vor Ort
nahmen Polizei und Gewerbeaufsichtsamt Ermittlungen auf, um
die genauen Umstände des Unfalls zu klären. Bislang sieht es
jedoch so aus, als ob es keine Hinweise auf ein
Fremdverschulden gibt. Dies lässt darauf schließen, dass der
Unfall möglicherweise auf eine Unglücksursache zurückzuführen
ist, die im sicheren Umgang mit den Gegebenheiten vor Ort
gewurzelt ist.

Der Verlust eines Lebens bei der Arbeit hat nicht nur
Auswirkungen auf die betroffene Familie, sondern stellt ebenfalls
einen Aufruf an die Baubranche dar, die Sicherheitsstandards
kontinuierlich zu überprüfen und zu verbessern. Auch wenn die
genauen Ursachen des Unfalls noch nicht bekannt sind, ist die
gesamte Branche gefordert, das Bewusstsein für die Risiken, die
mit Baustellenarbeiten verbunden sind, zu schärfen.

Sicherheitsstandards in der Bauindustrie

Unfälle wie der am Freitag in Bremen sind nicht nur tragisch, sie
werfen zudem ein Licht auf die Bedeutung von
Sicherheitsvorkehrungen in der Bauindustrie. Arbeitgeber sind
verpflichtet, sichere Arbeitsbedingungen zu gewährleisten,
insbesondere in gefährlichen Bereichen wie dem Arbeiten in der
Höhe. Bei der Durchführung von Arbeiten sollten umfangreiche
Schulungen und Sicherheitsanweisungen für alle Beschäftigten
eine grundlegende Pflicht sein.

Die Überwachung durch das Gewerbeaufsichtsamt und die
Polizei kann dazu beitragen, solche Vorfälle zu verhindern,
indem sie sicherstellen, dass alle Richtlinien und
Sicherheitsstandards eingehalten werden. Es ist wichtig, dass
sowohl Unternehmen als auch Arbeiter sich der Risiken bewusst
sind und proaktive Maßnahmen ergreifen, um potenzielle
Gefahren zu minimieren. Nur durch Zusammenarbeit kann das
Risiko, dass solche tragischen Ereignisse eintreten, gesenkt
werden.



Jede bauliche Maßnahme sollte den höchsten
Sicherheitsauflagen gerecht werden. Dazu gehört nicht nur die
richtige Ausstattung und Wartung von Arbeitsgeräten und
Gerüsten, sondern auch die ständige Sensibilisierung der
Beschäftigten für Gefahren und Risiken.

Die Tragödie in Bremen verdeutlicht die vielen
Herausforderungen, die in der Bauindustrie bestehen, vor allem
wenn es um die Sicherheit der Arbeiter geht. Der Slogan
„Sicherheit geht vor“ sollte nicht nur eine Floskel sein, sondern
im täglichen Arbeitsleben der Bauarbeiter verankert sein.

Unfallstatistik in der Bauindustrie

Der Bauindustrie gehört zu den gefährlichsten Arbeitsbereichen,
was sich in den Unfallstatistiken widerspiegelt. Laut dem 
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie ereigneten sich
im Jahr 2022 insgesamt 19.500 meldepflichtige Arbeitsunfälle
auf Baustellen in Deutschland. Davon waren ca. 60% Stürze, die
zu schweren Verletzungen oder sogar Todesfällen führten.
Insbesondere Männer über 60 Jahre sind von Arbeitsunfällen in
der Bauindustrie überproportional betroffen, was auf die
körperlichen Anforderungen und das Risiko von Stürzen
hinweist.

Die häufigsten Ursachen für Stürze sind ungesicherte
Arbeitsplätze, ungenügende Sicherungsmaßnahmen und das
Arbeiten in Höhenlagen. Sicherheitsvorkehrungen und
Schulungen zur Unfallverhütung sind hence von entscheidender
Bedeutung, um solche tragischen Vorfälle zu minimieren.

Arbeitssicherheit auf Baustellen

Die Sicherheit auf Baustellen ist ein zentrales Thema sowohl für
Bauunternehmen als auch für die Behörden. Die Bau-
Berufsgenossenschaft fordert regelmäßige
Sicherheitsunterweisungen für Bauarbeiter, um auf die Gefahren
bei der Arbeit hinzuweisen und rechtzeitig präventive

https://www.bauindustrie.de
https://www.bau-berufsgenossenschaft.de
https://www.bau-berufsgenossenschaft.de


Maßnahmen zu ergreifen. Diese Unterweisungen beinhalten
Schulungen zur richtigen Nutzung von Sicherheitsgeräten wie
Helmen, Gurten und Gerüsten.

Zusätzlich gibt es gesetzliche Vorgaben, die die Sicherheit von
Arbeitnehmern auf Baustellen regeln. So müssen Arbeitgeber
sicherstellen, dass Arbeitsplätze regelmäßig auf ihre Sicherheit
hin überprüft werden und dass alle Beschäftigten mit den
nötigen Sicherheitsmaßnahmen vertraut sind. Die Einhaltung
solcher Vorschriften spielt eine entscheidende Rolle bei der
Verringerung der Unfallzahlen.

Reaktionen aus der Bauindustrie

Die Nachricht über den tödlichen Sturz hat Besorgnis innerhalb
der Bauindustrie ausgelöst. Branchenvertreter von der 
Bundesvereinigung Bauwirtschaft betonen die
Notwendigkeit, Sicherheitsstandards zu prüfen und zu
verbessern. Die Branche ist sich einig, dass jeder tödliche
Arbeitsunfall verhindert werden sollte, und fordert eine
verstärkte Zusammenarbeit zwischen Unternehmen,
Gewerbeaufsichtsämtern und den Arbeitsschutzbehörden.

Zusätzlich zu den Sicherheitsmaßnamen ist auch eine enge
Kommunikation unter den Arbeitnehmern notwendig. Betriebe
sind aufgerufen, ein offenes Umfeld zu schaffen, in dem die
Beschäftigten ihre Bedenken bezüglich Sicherheitsmängeln ohne
Angst vor Konsequenzen äußern können. Nur durch ein
kollektives Bewusstsein und einen verpflichtenden Ansatz zur
Sicherheitskultur können solche tragischen Ereignisse verhindert
werden.

Details

https://www.bauen.de
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